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55 dem Riie rbrud er ,
leiſch , Iſt unſer
allerhoͤck Alee

1 der himmel
unſer iſt . H o bruder !
Jeſu Chriſt , Daß wir nur feſt
vertraun auf dich , Und durch
dich leben ewiglich . Alle eluja .

ien , amen , Herr Jeſu
du gen him̃el gfah⸗

ſt halt uns , Herr ,
reiner lehr , Des teufels trug

—— ———————＋——p6,222 —222

bey

Yfingſt⸗ Lieder .

und liſten wehr . Alleluja .
2. Komm , lieber Herr , komz,

esiſt zeit , Zum lezten gricht , in
herrlichkeit. Fuͤhr uns aus die⸗
ſem jammerthal Ind den ewigen
himmelsſaal . Alleluja .

13 . Amen ſingen wir noch
einmal , Wir ſel onen uns ins
himmelsſaal , Da wir mit dei⸗
nen engelein , Das amen wollen
ſingen 5 Alleluja .

gſt⸗

Nicolaus Selnecer .

Lieder ,
oder von Sendung des heiligen Geiſtes .

In eigener Melodie .

5 MN a 165
der gemuͤther , Leben iger win
Stiller aller ſchmer ; zen , Deſfe
glanz und kerzen Meein gemuͤth
entzůndt ; Lehre mich zu allen

zeiten Deine kraft und lob aus
breiten.

2. Starker G ottesfinger
orachen — — Suͤſ⸗

ſer herzensſaft ,TTroͤſter der be⸗
truͤbten , Flamme der verlieb⸗
ten , Alles athems kraft ! Gibr
mir deine

8 und gaben ,

Dich bonherz zen lieb zuhaben .
Braͤutigam der ſeelen, Laßmich in der hoͤlen Deiner ! lieb⸗

lichkeit Ruh und zuflucht fin⸗
den, Laß ni ich von

Waöbe noth be freyt :
hert bor o gnadel nſon ne , Kuͤſſe
mich mit ti oft und

den wi nden

1

gegangen , Dann mein herze
lacht , Wird von neuem ganz

uicket , Wann es , labſal , dichbl icket .

5, Wie ein hirſchlein geh⸗
net , Sich nach waſſer ſehnet ,
Wañes wird gejagt , So pflegtmein gemuͤthe , Herr , nach dei⸗

lier guͤte, Wann es wirdee ge⸗
plagt , Tief zu ſeufzen, und im
duͤrren Nach dir , reicher ſtrom ,
31 6596. Wahrer menſchenſchoͤpfer,
Unſers thones toͤpfer , Gott
von ewigkeit , Zunder keuſcher

liebe⸗ Gib, daß ich mich uͤbe
Auch im kreuz und leyd , Alles

ir len , Und mich
troͤſt in allen faͤllen.

7. Fuͤhre meine ſachen , Mei⸗
nen ſc5 und wachen , Meinen
tritt und gang , Glieder und

geſichte , D mein armgedich⸗
te , Daß mein ſchlecht geſang ,

werk und ſtand vor

di

Jandel ,

nallen Din, o Vater , moͤg gefallẽ .
9. Laß 2
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8. Laß den ſohn der hoͤllen

licht mit luͤſten faͤllen Meiner

tage lauf , Nimm nachdieſem
leiden Mich zun himme elsfreu⸗
den , Deinen diener , auf , Da

ſoll dich mein mund erheben ,
Dir ein alleluja geben .

Frank .
Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛc.

Gen gib einen mil⸗

130. en regen , Denn

mein
berz

iſt dürr
wie ſand ,

Vate gi ih v oml imt nel ſe egen,
Teänke

du ein durſtigs land „
Laß des heilgen Geiſtes gab
Ueber mich von oben ab, Wie

dieſtarke ſtroͤ en , Und

mein ganzes herz durchgießen .
Kan ein vater hier auf er⸗

Der ſt von na⸗

6
me , fließ

eg zaben nuͤr 2

Golteſt.du' „ 5Guter Vater , deinen

nicht geben , und mich laben

derun

nich mit deinen

gabel „ Mach mi d) neue , rein

ſchoͤn, Laß 1 wahre
liebe haben , Und in deiner gna⸗

ſtehn : Gib mir einen ſtarken

emein fl
fl
leiſch und

Gott hin⸗

4 und wahr⸗

5· Schmuͤcke !

1N

00

t , Lehrer

treten , Und im Gei

heit beten .

⁰ will
i

Dir
zu ehrer

was himmliſc

6. —
0

ben ,2
De m

ich dir erge⸗
mein ſiñ

iſt , nach⸗
rde kommen

und dem

ſten him̃els⸗

kan und prei⸗
1 14bsl ſon
mengelweiſen .

ſtreben , Bis
65

ver

hin , BaterDa mit

Dich imbe oͤck

Mel Was mein

eut 1157I31 . Hen übelfeſt
hen angegangen , Daran

glanz ſich ſehen laͤ

tes , den empfanzgen Derj juͤnger

ſchaar , Die offenbar Von die⸗

elt
8 Gei⸗

50fURn

Mit den gute umelsgaben 2

3. Jeſu , der du hingegangen
Zu dem Vater , ſende mir Dei⸗
nen Geiſt , den mit verlangen
Ich erwarte , Herr , von dir : Laß
den 55 85 Bey mir

ſeyn und lehren mich In der

wahrheit veſt zu ſtehen , Und auf
dich im glanben ſehen.

J . Heilger geiſt ,du kraft der

ſommen, Kehre bey mir armen

ein , Sey mir tauſendmal will⸗

kommen , Laß mich deinen tem⸗

pel ſeyn , Saͤubre du nur ſelbſt
das haus Meines herzens , wirf
hinaus Alles , was mich hier
kan ſcheiden Von den fuͤßen him⸗
melsfreuden .

ſem himmelsregen Benezet iſt ;
Dis , o mein chriſt , Kan herz
und muth bewegen .

2. Auf , meine ſeel , auf , und

vernimm , Wie doch in allen gaß⸗
ſen Gehoͤret wird die freuden⸗
ſtimm : Euch iſt die fuͤnd erlaſſen ,
Nun ſeyd ihr frey , Es ſind ent⸗

zwey Der hoͤllen ſtarke ketten ,

Einſuͤnder kan Vor jedermañ
Jezt auf den ſchauplatz tretten .

3. Nun wird das evangelium
Auf einem wunderwagen Des

werthen Geiſtes weit herum
Gefuͤhret und getragen . D

welch ein ſchaz , Der ſeinen plaz
Bey frommen ſeelen ſüchet , Wer

G den
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den nicht nimmt , Und demzu⸗
ſtimmt , Bleibt ewiglich ver⸗

fluchet .
4. Hier ſchauet mandes glau⸗

bens gold , Hier wird man frey
von ſuͤnden, Hie laͤßt, was uns
Gott machet hold , Sich uͤber⸗

fluͤßig finden , Hie iſt das brodt,
Das in der noth Kan unſce
ſeele laben , Hier finden ſich
Fuͤr dich und mich Viel tauſend
ſchoͤne gaben.

5. Heut hat das groſe him⸗

melsheer Herolden ausgeſen⸗
det , Schaut ſeine tapfre predi⸗

er , Die haben
ſich gewendet

An manchen ort , Da klingt ihr
wort : Thut buß ihr leut auf
erden , Dis iſt die zeit , So euch
befrey Ke aͤſſet ſeelig werden .

6. Es läßt die wunderſchoͤne
braut Sich hoͤren auf den we⸗

gen , Sie tritt herfuͤr und ſchrey .
el laut : Da kommt nun euer ſe⸗

gen ; Macht auf die thuͤr , Jezt
geht herfuͤr Der Geiſt mit

pracht und ehren , Der will in

ich Sein heꝛrlich reichErbauen
und vermehren .

7. Seht hier iſt lauter troſt
und licht , Seht , hier ſind gna⸗
den zeichen , Hie darf kein chriſt
ſich fuͤrchten nicht, Hie muß der

ſatan weichen . Des höͤchſten
mund Macht einen bund Mit

iuden und mit heyden . Troz je⸗d
dermann , Nun nichts uns kan

Von Gottes liebe ſcheiden .
8. Reeeen oguͤldner[ A

Desgleichen li geſehen ,
Otag , davon man ſingen mag ,
Daß wunder ſind geſchehen Im
8ag⸗

himmelreich , Als auch zugleich
Hie unten 95 der erden . Gott
faͤhret auf , Des geiſtes lauf
Muß uns hienieden werden .

9. Der juͤnger zungen glei⸗
chen ſich Den ſchallenden poſau⸗
nen , Sie brennen al lle wunder⸗
lich , Das volk mußh
neu . Es bricht heraut In ihrem

ten . O welch ein glanz ! Der
himmliſch glanz Iſt auf dis
volk gerathen.

10 . Es laſſen ſich luft , feur
und wind Voll wunders ſehn
und hoͤren, Welch , ob ſie wohl
nicht einig ſind , Hie niemand
doch ve rſehren ; Des Geiſtes

kraft Hat hier geſchaft , Daß
ſich die ſchw

achen ſtaͤaͤrken ; Wer

—
nur hat Kan troſt und rath

n aller truoͤbſal merken .

1I . Oſuͤſſer tag , nun wird
der geiſt vom himmel ausge⸗
goſſen , Der Geiſt , der uns
der Und uns , als

reichsgenoſſen D er ſterblichkeit
So gar —. —. Zu Jeſu laͤſſet
kommen . Ach ! wuͤrd ich bald

Auch erzeftolk An dieſen ort

genommen .

12 . O guter Geiſt , regiere
doch Mein herz, daß ich dich
liebe ,Daß meine ſeel dasſuͤn⸗
denjoch Hinfort nicht mehr be⸗
truͤbe . Herr , 80 bald Des

feurs gewalt , 2Das himmliſch
heißt , empfinden ,Und alle noth ,
Ja ſelbſt den tod , Durch ſol⸗
ches uͤbexwinden .

D. Lucas Backmeiſter .

Mel .

haus Ein wort von groſſen tha⸗

——

Mel.

12⁷
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Wn Gott ſchoͤp⸗
123. Vfer, heiliger Geiſt ,
Beſuch das

herz der meaſcen
bein, Mit gnaden ſie fuͤll, wie

du weißſt , Daß ſie dein geſchoͤpf
horhin Keyn.

2. Dann du biſt der Troͤſter

genant, Des allerhoͤchſten ga⸗
he theur , Ein 'geiſlich, ſalb an

uns gewandt , Ein lebender

hrunn , lieb und feur .
3. Zuͤnd uns ein licht an im

berſtand : Gib uns ins herz der
liebe brunſt , Das ſchwach fleiſch
in uns , dir bekandt , Erhalt veſt
durch dein gnad und gunſt .

4. Du biſt mit gaben ſieben⸗
falt Der finger an Gott ' s rech⸗

ten hand , Des Vaters wort

gibſt du gar bald , Mit zungen
biel in alle land .

5. Des feindes liſt treib von

uns fern ; Den fried ſchaf bey
uns durch dein gnad , Daß wir

dein ' m leiden folgen gern , Und

meiden auch der ſeelen ſchad .
6. Lehr uns den Vater ken⸗

nen wohl , Dazu Jeſum Chriſt
ſeinen Sohn , Daß wir des

glaubens werden voll , Dich bey⸗
der Geiſt recht zu verſtohn .

7. Gott Vater zu lob und

dem Sohn , Der von den tod⸗

ten auferſtund , Dem troͤſter
ſey auch das gethon In ewig⸗
keit und alle ſtund .

D. Martin Luther .
Mel . Wie ſchoͤn leuchtet der ꝛc.

omm , Gottes

I33 . K Geiſt , komm ,

den derhoͤchſter gaſt , Herr ,

dieſer kreis der erde
himmel nicht umfaßt , Noch

Komm ,

offenbare dich auch mir , Gott

heilger Geiſt„ daß ich in dir

Ein geiſt mit Chriſto werde ;
Leite Heute Geiſt und ſinnen,
Mein beginnen Und mein le⸗

ben , Deiner liebe nachzuſtreben .
2. Komm theuers gut , kom̃

hoͤchſter ſchaz , Komm in mein

herz , ich mache plaz Dich glau⸗

big einzunehmen . Ich glaube
veſt , mein heil und licht ,Du
. — troͤſter, wirſt dich nicht

Der armen huͤtten ſchaͤmen .
Cile , Heile , Herz und ſeele
Mit dem oͤle Deiner gnaden ;
Mache gut den ſeelenſchaden ,

3. Entzuͤnd in mir die lie⸗

besglut , Und mache feurig geiſt
und muth , Du ſiegel hoͤchſter
liebe , Druck in mein herz dich
veſt hinein , Laß mich des guts⸗
theilhaftig ſeyn , Das Chriſti

blut verſchrieben : Ruͤhre, Fuͤh⸗
re Mein Gemuͤthe , Got⸗

tes guͤte Zu erkennen , Chris
ſtum meinem Herrn zu nennen .

4. Erquicke mich , du ſanfter
wind , Du brunn , wo lebens⸗

waſſer rinnt , Du ſuͤſſe freu⸗

denquelle, Die allen durſt der

ſeelen ſtillt , 5 aus der Gott⸗
heit tiefe quillt, “Ganz rein und
ewig helle .

Flieſſe,
Gieſſe Dei⸗

ne gaben, Mi ch zu laben , Wenn

ich ſchwize In der angſt und

ſeelenhize .
5. Sey

kraft und macht ,

meiner ohnmacht
Mein helles

550
wenn ich verf ein

lehree

licht in dunkler nacht , Mein
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lehrer in unwiſſenheit , Mein troſt , N ch und
ſtarker beyſtand in dem ſtreit,ſg getroſt In deinem dienf beſtan⸗
Bis mich die krone zieret. Schuͤ⸗( dig bleiben , Die truͤbſal unz
ze , Stuͤze , Herr , mi ſchwa⸗nicht abtreiben . O Herr , durch
chen , Stark

30
machen Mei⸗ dein ' kr tuns bereit, Und ſtäͤk

nen glauben ; Laß mir nichts ſdes bloͤdigkeit , Daß
die raub en . uwir lichringen , Durch

6. Hilf mir in meiner leztenftod 15 Pben zu dir dringen .
noth , Verſuͤſſe mir den W Alleluja . Allel . D. UI . Luther ,
tod . Wenn herz und augen In eigener Melodie .
brechen , So ſey 05 meines le⸗

1243 0 Jan bitten wir den
bens lcht. Laß , wenn die zun⸗ 3⁵ A heiligen Geiſt

ge 11 ſpricht , Dein Ui yten glauben aller⸗

A0 für mieich ſbre chen,
Zu 12 fre euden Aller from̃en

ch wenn werd ich dahin
kommen .

Joh . Ernſt Wenigk .
In bekanter Melod

134 . KeHerre Gott , Er⸗
fuͤll mit deiner gi taden gut Dei⸗
ner glaubigen herz , muth und

ſinn, Dein bruͤnſtig lieb ent⸗

zuͤnd 'in ihn ' n. O Herr , durch dei⸗
nes lichtes glaſt Zu dem glau⸗
ben verſammleſt haſt Das volk
aus aller welt

105 Das ſey
dir , Herr ! zu lob geſungen .

Alleluja, i2. Du heiliges licht , Edler

hort , Laß uns leuchten des le⸗
bens wort , Und lehr uns Gott

recht erkennen, Von herzen Va⸗
ter ihn nennen . O Herr , behuͤt
vor fremder lehr , Daß wir

nicht meiſter ſuchen mehr , Dann

Jeſum Chriſt mit rechtem glau⸗
ben , Und ihn anasgänzermicht
bertrauen . Allel luſg, “Alle luja .

3. Du heilige brunſt , Suͤßer

Daß er uns behuͤte An

nſern ende , Wann wir heim⸗
fahren aus dieſem elende . Ky⸗

rie eleiſon .
2. Du werthes licht , gib uns

deinen ſchein , Lehr uns Jeſum

Chriſtum erkennen allein , Daß
wir in ihm bleiben , Dem treuen

heyland , Der uns bracht hat
zum rechten vaterland , Kyrie
eleiſon .

3. Du ſuͤße lieb ,
deine gunſt , Laß u

den der liebe brunſt , Daß wir

uns von herzen Einander lie⸗

ben , Und . im fried auf einem

ſinne bleiben . Kyrie eleiſon .
4. Du höͤchſter tröͤſterin aller

noth , Hilf , daß wir nicht

ten ſchand nochtod , Daß in

uns die ſinne Nicht verzagen ,
Wann der feind das leben wil
verklagen . Kyrie eleiſon .

D. Martin Luther ,
Mek. Zion klagt mit angſt und ꝛe.

126 O du allerſuͤßſte
3 . freude , O du

allerſchoͤnſtes licht, Der du uns

in lieb und leyde Unbeſuchet
laͤſſeſt

ſchenk uns
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ne
ſänftes muths , Bleibſt im lie⸗

läſſeſt nicht , Geiſt des hoͤchſten,

hoͤchſter fuͤrſt , Der du ha iͤltſt

und halten wirſt Ohn aufhdoͤ⸗

5
alle dinge , Hoͤre , hoͤre, was

ich ſinge .5 Du biſt ja die beſte gabe,
Die ein menſch nur kan .

Wann ich dich erwoͤnſch und !

habe, Geb ich a les5 wuͤnſchen

an; Ach ergi ib dich , komm zu

mir In mein herze , das du dir ,

Da ich in die welt geboren ,

Gelbſt zum tempel auserkoren .

3. Du wirſt aus der 5 himm

throne Wie ein regen ausge —

ſchuͤtt, Bringſt vom Vater und

dem Sohne Nichts als lauter

ſegen mi it ; Laß d doch/ o du wer⸗

ther gaſt , EBottes ſegen , den du

haſt Und verwaltſt nach deinem

willen , Mich an leib und ſeele

füllen.
4. Du biſt weis und voll ver⸗

ſtandes , Was geheimiſt iſt dir

lund , Zaͤhlſt den ſtaub des klei⸗

nen ſandes , Gruͤudꝰ 8i
Stie fen

meeres grund ; Nun , du weißſt

guchzweifels frey , Wie verderbt

und blind ich ſey , Drum gib

weisheit, und vor allen , Wie ich

moͤge Gott gefallen .
5. Du biſt heilig , laͤßſtdich

finden, Wo man rein und ſau⸗

ber iſt ,F leuchſthingegen ſchchand

und fuͤnden , Wie die tauben
ſtank und miſt ; Mache mich , o

gnadenguell, Durch dein wa⸗

ſchen rein und hell ; Laß mich

fiehen , was du flieheſt, Gib

mir, was du gerne eſieheſt.
6 . Du biſt wie ein ſchaͤflein

Pfingſt⸗Lieder .

ben unbeweget , Thuſt uns boö⸗

ſen alles guts ; ?Ach verleih und

gib mir auch Dieſen edlen ſinn

und brauch , Daß ich freund nnd

feinde liebe , Keinen , den du

liebſt , betruͤbe .

7. Mein hort , ich bin wohl

zufrieden , Wann du mich nur

nicht ve t ; Bleib ich von

dir ungeſchieden , Ey ſo bin ich

gnug Laß mich ſeyn

dein eigenthum , Ich verſprech

biawiederum Hier und dort

all mein vermogen Dir zuehren

anzulegen .

8. Ich entſage allem deme ,

Was dir deinen ruhm benim̃t ,

Ich will , daß mein herz anneh⸗

was von dir

getröſt
5Jetro *8

me Nur allein ,

koͤmt ; Was der ſatan will und

ſucht,
Willich halten als ver⸗1

h will ſeinen ſchnoͤden

Mich mit ernſt zuwider

allein daß du mich

ſtaͤrkeſt, Undmir treulich ſtel eſt

Hilf , mein 1 wo du

merkeſt , 8 mir huͤlfe noͤthig

ſey; N rich desböſen fleiſches
ſinn 1 mm

n alten willen

hin , Mach ihn allerdinges neue ,

Daß mein Gott ſich meiner

88 Sey mein retter , halt

micheben, Wann ich ſinke , ſey
mein ſtab , Wann ic hſterbe, ſey

mein leben , Wann ich liege , ſey
mein grab: Wann ich wieder

auferſteh , Ey ſo hilf mir , daß

ich geh Hin , da du in ewgen

freuden Wirſt dein auserwaͤhl⸗

te weyden . Wepfleget⸗, Frommes herzens ,
Mel .
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Mel . Herr Jeſu Chriſt , du ꝛc.

O heilger Geiſt du

137 . hoͤchſtes gut , In
Gott die dritt perſone , Der du

ausgehſt in gleichem muth Mit
Vater und dem Sohne , Biſt
wahrer Gott von ewigkeit , Und
wirſt von aller chriſtenheit
Geehrt und aubetet .

2 . Wir bitten dich durch dei —
ne gnad , Uns lehre recht erken⸗
nen Chriſtum , und ihn beyd fruͤh
und ſpat , Ein Herr des lebens
nennen , Darzu ihn herzlich ruf —
fen an Und ſeine lehr fuͤr jeder⸗
mann Bis in den tod bekennen .

3. Fuͤhr uns mit deiner kraft
gewis , In einem neuen leben ,
Auf daß wir ja kein aͤrgernis
Empfahen oder geben , Weder
mit lehr noch boͤſem rath , Son⸗
dern den glauben mit der that
Fuͤr aller welt beweiſen .

4 . Theil uns , o Herr , dein
gnade mit , Salb uns mit dei⸗
nem dle , Darzu mit ſeufzen uns
dertritt , Und tröͤſt die arme ſeele
Im kreuz mit deiner ſuͤſſen

gunſt , Und gib uns wahre Got⸗
tesbrunſt Einander recht zu
lieben .

5. Verleih uns auch ein fri⸗
ſchen muth , Und hilf uns ernſt⸗
lich kaͤmpfen, Daß wir diewelt
und unſer blut Mit ihrer rei⸗
zung daͤmpfen, Und endlich ſelig
ſchlafen ein , Wann unſer ſtund
wird kommen ſeyn , Von hiñen
abzuſcheiden . B . Ringwald .
Mel . Wie ſchoͤn leuchtet der ꝛc

heilger Geiſt ! .138. O kehr bey uns
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ein , Und laß uns deine woh⸗
nung ſeyn , O komm , du hen
zensſonne , Du himmelslicht;
laß deinen ſchein Bey uns und
in uns kraͤftig ſeyn , Zu ſteter
freud und wonne . Sonne ,
Wonne , Himmliſch leben , Wilt
du geben , Wann wir beten , Zu
dir kommen wir getreten .

2. Du quell , draus all⸗
weißheit fleußt , Die ſich in
fromme ſeelen geußt , Laß den
nen troſt uns hoͤren, Daß wir
in glaubenseinigkeit Auch kön
nen alle chriſtenheit Dein
wahres zeugnis lehren : Hoͤte,
Lehre , Daß wir koͤnnen Herz
und ſinnen Dir ergeben , Dit
zum lob und uns zum leben .

3. Steh uns ſtets bey mit
deinem rath , Und fuͤhr uns
ſelbſt den rechten pfad , Die wit
den weg nicht wiſſen , Gib uns
beſtaͤndigkeit, daß wir Getreu
dir bleiben fuͤr und fuͤr, Wann
wir uns leyden muͤſſen; Schaue ,
Baue , Was zerriſſen , Und ges
fliſſen , Dich zu ſchauen , Und
auf deinen troſt zu bauen .

J . Laß uns dein edle balſam⸗
kraft Empfinden , und zur rit⸗

terſchaft Dadurch geſtaͤrket
werden , Auf daß wir unter
deinem ſchuz Begegnen allet
feinde truz Mit freudigen ge⸗
baͤrden. Laß dich Reichlich Auf
uns nieder , Daß wir wieder
Troſt empfinden , Alles un⸗

glůuͤck uͤberwinden.
5. O ſtarker fels und lebens⸗

hort , Laß uns dein himmel⸗
ſuͤſſes wort In unſern herzen

hren⸗
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wohe brennen , Daß wir uns moͤgen
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nimmermehr Von deiner weiß —
heitreichen lehr Und deiner

liebe trennen ; Flieſſe , Gieſſe
Deine guͤte Ins gemuͤthe , Daß
wir koͤnnen Chriſtum unſern

8 nennen .
Du ſuͤſſer him̃elsthau , laß

dich In unſre herzen kraͤftiglich ,
Und ſchenk uns deine li che, daß
unſer ſinn verbunden ſey Dem

naͤchſteu ſtets mit liebestreu ,

uUnd ſich darinnen uͤbe; Kein

neid Kein ſtreit Dich betrübe
Fried und liebe Muͤſſen ſchwe⸗
ben , Fried und freude wirſt
du Gbet⸗

Gib daß in reiner heilig⸗
keit Wir fuͤhren unſre lebens⸗

Sey unſres geiſtes ſtaͤr⸗
ke ,Daß uns forthin ſey un⸗

bewußt Die eitelkeit , des flei⸗
ſches luſt Und ſeine todte wer⸗

ke: Ruͤhre , Fuͤhre Unſre ſin⸗
nen Und beginnen Von der

erden , Daß wir himmelser⸗
ben werden .

M . Mich . Schirmer .

Mel . Herr ich babe mißgehandelt .

1
trahl der Gott⸗

3 heit , kraft der

hoͤhe, Geiſt der gnaden , wah⸗

rer Gott , Hoͤre , wie ich arrger

flehe , Das zu geben , was mir

noth ; Laß den ausfluß deiner

gaben Auch mein duͤrres her⸗
ze laben .

2. Glaube , weisheit , rath
und ſtaͤrke, Furcht , erkaͤnntnis

und verſtand , Dis ſind deiner

Gottheit werke , Dadurch wirſt
du uns bekannt , Dadurch weiſt

du recht zu lehren , Wie wir

ſollen Chriſtum ehren .

2. Theurer lehrer , Gottes

finger , Lehr und ſchreibe dei⸗

nen ſinn Auch ins herz mir ,
deinem juͤnger,Nimm es ganz
zu eigen hin, Daß ich ſtets von

deiner fuͤlle Reichlich lerne ,
was dein wille .

4 . Laß das feuer deiner lie⸗

be
—1

meine zung und

mund , Daß ich auch mit heif⸗
ſem triebe Gottes thaten ma⸗

che kund : Laß es ſeel und geiſt
entzuͤnden, Und verzehren alle

fünder,
5. Leg hingegen meiner ſeele

Deine heilge ſalbung bey , Daß
mein leib auch von dem dle

Dein geweihter tempel ſey :

Bleibe bey mir , wenn ich ſter⸗
be , Daß ich Chriſti reich ererbe .

Mel . Komm heiliger Geiſt Herre ꝛc.

140. We,; recht die

Pfingſten fey⸗
ren will , Der werd in ſeinem

herzen ſtill ; Ruh , friede , lieb

und einigkeit Sind zeichen einer

ſolchen zeit , Worinn der heil⸗

ge Geiſt che Der iſt es , der

zur andacht fuͤhrt , Er kan kein

weltgetuͤmmel leiden : Wer je⸗
nes liebt , muß alles meyden ,

Und Gott allein gehorſam ſeyn .
2. Sein es iſt da auf⸗

gericht , Da dient man ihm

nach rechter pflicht ,Da giebt
er klugheit und verſtand , Da

wird der ſprachen grund er⸗

kannt , Der zungen feuereifer
glimmt , Er zeigt was niemand

ſonſt vernimmt , Schenkt das

vers
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vermoͤgen auszuſprechen , Was

der vernunft , der witz der fre⸗

chen , Und aller liſtzi maͤchtig iſt .

185
Nun dieſes iſt der Geiſt

Bott , Der fror mmen troſt ,r böſen ſpott Die ſich der

uͤnden luſt entziehn , Und buſſe
hun , emp fahen ihn ; Auf wem

r ruhet , der wird rein , Er

geht zu keinem ſtolzen ein , Ver⸗

leiht der demuth reiche gaben ,
Der geiſtlich arme ſoll ſie ha⸗
ben , Dann ſein gebet wird

nicht verſchmaͤht .
4 . Es iſt der athem und der

wind , Der ſeelen eiublaßt und

entzuͤnd, Der aus des Herren
munde webt , Und , was erſtor⸗
ben iſt , belebt : Es iſt ein

das neu gebiert , Des deutung
man im werke

ſpuͤrt, Ein zeug⸗
nis , daͤs zum glauben treibet ,
Und das geſetz ins herz ein⸗

ſchreibet , Daß jedermann es

wiſſen kan .

5. Es iſt die kraft , die alles

regt , Ein ſtrahl , der Furchdte
felſen ſchlaͤgt , Ein heller glanz ,
der uns erleucht , Ein licht , dem

2
2

1

2

28

—

as gemuͤth mit guͤte
Ein vorrath und

ſeegen , Ein himmelsthau und
milder regen , Der das erzieht,
was grr uͤnt und bluͤlt .

Es iſt ein oͤl, des lautet —
keit Zu koͤnigen und prieſtern
weiht , Die ſalbung , die uns mit⸗

getheilt , Die wunden und ver—
derbnis heilt , Ein abgrund ,
drinn die wahrheit ſteckt , Die
ſich dem innern aug entdeckt ,

Wogegen kunſt und menſchlich
wiſſen Der

rn fuͤllt
verheißner

frey von heucheley .

7. Du theurer gaſt , du hoͤch⸗
ſter ſchaz , Sey unſer beyſtand
und entſaz , An dem ſich das

vertrauen haͤlt,Wann uns ver⸗

ſuchung uͤberfaͤllt , Vetmehr in

uns die zuverſicht , Wehr aller

furcht , verlaß uns nicht , Daß
wir in noth nicht unten liegen .
Vielmehr beherzt den tod beſie⸗
gen , Wann uns die zeit das

ende draͤut . E . Cange ,
Mel . Von Gott will ich nicht laſſen .

1412
Seuch ein zu deinen

nacht und ſchatten weicht , Ein

lehrer , der gufs gute dringt
Ein helfer welcher ſtaͤrke bri gt ,
Ein rath , der uns zurechte
weiſet , Ein labſal , die mit gna⸗

de ſpeiſe ſet , Und den erquickt , den

1905
druͤckt .

Es iſt der0 ausfluß aus der10 Der wahrheit unerſchoͤpf⸗
te ſee, Ein waſſer , das vom un⸗
kec2 waͤſcht ,Ein quell,die durſt .
und ſel iſucht löſcht , Ein brun⸗
nen ,welcher ewig quillt , Und

den Und ſchmecken

2 thoren , Sey mei⸗

nes herz Der du , da

ich gebohren , Mich neu geboh⸗
ren haſt ,O hochgeliebter Geiſt
Des Vaters und des Sohnes ,
Mit beyden gleiches thrones ,
Mit beyden gleich gepreist .

2. Zeuch ein laß mich empfin⸗
deine kraft ,

e kraft , ddie uns von ſuͤnden
lf und errettung ſchaft . Ent⸗

3015 gaſt ,

ſüͤnd' ge meinen ſinn , Daß ich
mit reinem geiſte Dir ehr und

dien⸗

thorheit aͤhnlich
werden muͤſſen : Sie machet
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denſtele Die ich dir ſchul⸗
dig bin .

3. Ich war ein wilder reben,
gemacht

Der tod durchdrang mein leben

Du haſt ibn nheh ht , Un
in der tauf er ſtick Als

einer flu Mit d

und blute ,

erguickt .t .
4 . Du

Dadimeſtg

eiſte,

„
Der uns im tod

heiligthüm .vbom
ein Ge— biſtee

huim
himmel ar 15 5

laͤßt nicht abe 3is der

fen habe/ Der allen helfen k

6. Dubiſt ein geiſt der freu
den , Vom trauren haͤltſt du

nicht, Erleuchteſt uns im ley⸗

den Mit deines troſtes licht ,

Ach' ja , wie maͤnchesmal Haſt
du mit ſuͤſſen worten Mir auf⸗
gethan die pforten Zum guͤld⸗

nen ibe
7. Du biſt ein Geiſt —— lie⸗

be, Ein freund der freundlich⸗
keit, Willt nicht , daß uns be⸗

truͤbe Zorn , zank , haß , neid

und ſtreit : Der feindſchaft biſt

du feind , Willt⸗ daß durch

liebesflamen Sich wieder thun

zuſammen , Die voller zwie⸗

tracht ſeynd⸗

8. Du , Herr , haſt ſelbſt in

haͤnden Die ganze weite welt ,

Kanſt henherz en wenden ,
Wie es dir wohl gefällt So

gib doch deine gnad Zum fried
und liebesbanden , Verknuͤpf
in allen landen , Was ſich ge⸗
trennet hat

he0 . Erl

Dem

Btin⸗ 3 wieder

ebe dich , und ſteure

herzleyd auf der erd ,

rund erneure Die

wohlfahrt deiner heerd : Laß
bluͤhen, wie zuvor , Die laͤnder ,

ſo verheeret , Die kirchen , ſo
zerſtoͤhret Durch krieg und

feuerszorn .
10. : Beſchirm die polizeyen ,

unſers Suͤrſten? thron ,Bau
er wir gedeyen⸗

nuͤck, als mit einer kron ,
mit verſtand , Mit

die jugend, Mit

tesfur cht und tugend Das

lkim ganzen land .

11 . Erfuͤlle die gemuͤther

Mit reiner glaubenszier , Die

haͤuſer und die guͤter Mit ſe⸗

gen fuͤr und fuͤr: Vertreib den

boͤſen geiſt , Der dir fich wider⸗

ſezet , Und , was dein herz er⸗

gezet , Aus unſerm hexzen reist⸗

12 . Richt unſer ganzes leben

Allzeit nach deinem ſinn , Und

wann wirs ſollen geben Ins

todes rachen hin , Wanns mik
uns hier wird aus , So hilf
uns froͤlich ſterben , Und nach
dem tod ererben Des ewigen
lebens haus .

323

Paul Gerhars⸗
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